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Beilage
ru Ntro . 98

des Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
für ven Oberrhein - Nreis . 1833 .

I. Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Aufgehobene Mundtvdtmachung .
( 3) Auf den Antrag des GemeinderathS

wirb die unterm 12 . August 1831 Nro . 4486
gegen den unverhrirathrken Schreiner Johannes
Faller von kathol . Thcnnenbronn auöge .
fprochene Mundtvdtmachung wieder aufge .
hoben , und derselbe in die freie Verwaltung
seines Vermögens wieder eingesetzt.

Hornberg den 20 . November 1833 ,
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhme .
Bekanntmachung .

( 3) Der nachstehende stqnalistrte Jude ist
wegen versuchten Diebstahls dahier in Unter ,
suchung und Haft . Sein Benehmen bei Aus .
fübrung keS hiersclbst versuchten Diebstahls ,
feine mit heimlichen Liebst >schen über ,
füllte Kleidung re . lassen keinen Zweifel übrig ,
haß er ein profeffionirler Markt , und Laden ,
dieb , s. g - Gschockgangeroder Schottenfetter ,
sey- Er nennt sich zwar David Goldsiein ,
es ist aber nicht wahrscheinlich , daß er feinen
wahren Namen angegeben habe Legiti .
mailonspapiere hat er keine bei sich ; auch
weicht er jeder Frage über seine HeimalhS ,
Verhältnisse sorgfältig auS . Er will in Lon.
dov geboren , alS Fiadling von einem bei.
wathslofen Havfirjuden daselbsi erzogen und
feit 30 Jahren mit seiner in Plymouth angc .
heirathrten Frau und seither erzeugten fünf
Kindern ohneHeimothundWohnfltzals Hausir .
u . Schmuggelhändler immerwährend in Loth .
ringen , Belgien , Holland heromgrzogen feyn,
ohne irgendwo heimisch zu werden, ohne nur

irgendwo einen Verwandten oder Bekannten
zu haben . Seiner Mundart nach scheint er
aus den ehemals deutschen Provinzen Frank -
reichs , aus dem nördlichen Elsaß oder Loth .
ringen wirklich zu ieyn .

Die Hartnäckigkeit , mit der er jeder Nach ,
forschung über feine persönlichen Verhältnisse ,
Heimoth , früheres Leben , Aufenthaltsorte
und Verbindungen entgegen zu arbeiten sucht ,
bezeichnet ihn auf der einen Seite als einen
verschmitzten , gewandten , und durch die
Schute der Gerichtshöfe gelaufenen Gauner ,
begründen aber auch anderer Seils , weil sein
hiesiges Vergehe « dergleichen Anstrengungen
nicht motiviren kann , den dringenden Ver »
dacht , daß er wegen schwerer Verbrechen die
Ermittelung seiner Heimakh und somit den
Transport dahin zu fürchten Ursache haben
müsse. Aus diesem Grunde ersuchen wir daher
alle Gerichts , und Polizeibehörden , welche
über diesen angeblichen David Goldstein Aus¬
kunft geben können , oder welche in ihmeinen
verfolgten Verbrecher zu erkennen vermögen ,
uns 'ungesäumte Nachricht darüber zukommen
zu lassen.

Hanau den 26. November 1833 .
Kurfürstl . bcss. Landgericht hiersclbst.

vr . H u p f e l d .

Signalement
des angeblichen David Goldstein aus London -

Alter ungefähr 60 Jahre , Größe 5 ‘ 2V '
rhein . Statur schlank , Gesichtsfarbe gesund ,
gebräunt , Gefichtsform länglich , Haare
schwarz mit grau untermischt , Bark desgleichen
stark , Mund proportionirt , Lippen breit ,
Stirne frei , faltig , Nase hervorstcheod , groß .
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Kinn rund , Zahne fehlerhaft , Dialekt Loth .ringisch .

Besondere Kennzeichen : hat einen starken
Hodcnbruch , und tragt Ohrringe .

Bekleidung : braunfarbener biberner Ober ,rock , graue lange Tuchhosen , schwarze Weste,buntseidevcs Halstuch , runder Hut , und blau ,
seidener Regenschirm .

Obige Fahndung des k . h . Landgerichts
Hanau gegen den angeblichen David Gold¬
stein bringen wir anmit zur Krnntniß sammt -
licher Gerichts - und Polizeibehörden .Karlsruhe den 30 November 1833 .
Großherzogliches Polizeiaml der Residenz .Picot .

Aufforderung und Fahndung .
( 2) Der Soldat beim Großherzoglicheubad Linten . Jnfaoterie .Regiment von Stock -

Horn Nro . 4 . Johann Baptist Weichel von Hei -
delberg , bat sich vor 6 Wochen ohne Erlaub -
uiß der Mililairbehörde , und ohne von seinem
Aufenthalt Kenntniß zu geben , aus seiner
Heimath entfernt , und wird hiermit ausgefor .derl , sich

binnen 6 Wochen ,
entweder bei dem Großberzoglichen Kommando
srineS Regiments in Mannherm , oder bei dies,
skiligem Oberaml zu stellen , widrigenfalls nach
Ablauf dieser Frist die gesetzliche Strafe der
Desertion gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich ersucht man die Polizeibehörden ,
unter Beifügung des Signalements , auf ge -
nannten Deserteur fahnden , und ihn im
Belrclungsfall entweder hierher oder an fein
Regimenrskommando abliefern zu lassen .

Heidelberg den 23 . November 1833 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Eichrodt .
Signalement .

Alter 26 Jahre , Größe 5 ' 2 " l » 1 , Körper ,
bau mittelmäßig , Gesichtsfarbe blaß , Augen
blau , Haare blond , Nase spitzig .

vakante Gehülfenstelle .
( 2) Die itzehülsenstelle bei diesseitiger com -

binirlen StaaiSverrechnung soll auf den 1 .
Februar 1834 wieder besetzt werden . Die zu
derselben lusttragenden Herren Kamcral -
Sccibenlcn wollen sich unter Angabe ihrer
bisherigen Praxis , wobei man auf die im

Obcreinuehmereidienst eingcübte Subjekte rk-
steklieren möchte, in Bälde anher melden .St . Blasien den 29. November 1833 .

Großherzogliche Domäncnverwaltung und
Obereinnehmerei .
W t l l m a n n .

Abhanden gekommene Ziege .
( 3) Einem Hirten des Johann Gantcrtvon Wittlekofen ist am «9. v M . eine ge-hörnte Ziege von mittlerer Größe , grauerFarbe , und einem kleinen schwarzen Streifenüber den Rücken , zwischen Wittlekofen undder sogenannten Tvdilmühle abhanden gekom-men . Da dieselbe , alles Suchenö ungeachtet ,bisher nicht wieder ausfindia gemacht werdenkonnte , und daher Verdacht vorhanden ist ,daß sie von Jemand heimlich bei Seite geschafftworden , so wird dies zum Zweck der Fahn¬dung anmit öffentlich bekannt gemacht .

Benndorf den 10. November 1833 .
Großberzoglkchrs Bezirksamt .

B u ck e i s e n.
verlorenes .

( 3) Der Fuhrmann Johann Fernbachvon Ederbach , Amts Bonndorf , hat am21 . November auf der Straße von Wolfachnach Schiltach einen Sack mit nachstehendenEffekten verloren , als :
1 grau tuchener Rock ,
1 Wamms von Barchel ,1 Weste von schwarzem Sammet ,1 dto . von grauem Tuch ,1 dto. von Barchel ,
1 Paar lange Hosen von blaugefärbtem rri -

stenem Tuch ,
1 n kurze dto . von schwarzem wollenem

Tuch ,
1 n dto . von schwarzem Manschester ,1 , dto. von Leinwand ,1 P Unterhosen ,
1 storctscidenes Halstuch ,3 Paar gestrickte leinene Strümpfe ,
1 » n baumwollene Dtp . ,1 Paar gestrickte baumwollene Strümpfe von

aschfarbener Wolle ,
1 » n Slicselstrümpfe ,l M » wollene Strümpfe ,1 » neue Schuhe ,l » dto . ,
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i Paar L « LtsLuh ^
v neue » Schnupftuch ,
1 anderes dto . ,
X Paar wollene Handschuhe ,
1 ,, Pantoffeln ,
3 reistene Hemden, geschwärzt mit I- F.

bezeichnet,
5 Hemden deren Bezeichnung nicht angegeben

werden kann ,
2 Rasiermesser ,
1 Scheere ,
1 lederner Gürtel mit zwei messingenen

Schnallen ,
i blechene Büchse mit 4 Pfund Schweine¬

schmalz angefüllt,
1 neuer und 1 alter Zwerchsack.

Dies wird Behufs der Fahndung öffentlich
bekannt gemacht -

Hornberg den 25 . November 1833 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Böhme .
Offenes Thetlungskommissariat.

(3) Für einen wohlgcüblen Tbeilongkom-
missär ist eine Stelle eröffnet bei dem AmrS .
revisorat Schwezingen.

Schwezingcn den 22. November 1833 .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat.

_ Kugel -
II. Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiemit

zur öffentlichenRenntniß mit dem Ersuchen
an sammtltche Gerichts - und Polizei-
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu fahn¬
den , selbe zu arretiren , und dem betref¬
fenden Amte wohlverwahrt einltefern zu
lassen.

In dem Bezirksamt Ettenheim.
(3 ) Im Anfang des Novembers d. I .

wurden dem Gemeinderechner Griesbaum in
Dörlinbach 3 Sperrketten , wovon zwei an
den Haken mit dem Zeichen deö Schmidts
im Schutterthal gestempelt sind , aus dem
unverschlossenen Schopf entwendet.

(3 ) Zn der Nacht vom 8. auf den 9. Nov.
d . I . , wurden dem Löwenwirlh Rösch in
Dörlinbach mittelst Einbruchs in die Küche
entwendet:

ein Paar dreinäthige Stiefel , wovon der
eine in brr Grgk.nd d -s Knöchels gefleckt ist ,einige Weißbrvde , und ein Feuerstahl.I » dem Stadtamt Freiburg .(3) Am 21 . November d . I . , Abends
zwischen 7 und 8 Uhr , wurde ein vor dem
Mohrenwirthshause in Freiburg gestandeners. g. Sroflkarren entwendet-

Dieser Karren ist noch in ganz brauchbarem
Zustande, kostete 6 Kronenthaler, Und ist ober¬
halb der Axe ein P. und S . eingebrannt -(3) Zn der Nacht vom 22. auf den 23.November d . I . , wurde hinter einer Scheuerin Freiburg , ein fast ganz neuer Stoßkarren
entwendet.

Das Gestell dieses Karrens ist neu , nurdie Naben sind alt , und besondere Kennzeichenhat derselbe keine .
In dem Landamt Freiburg .(3 ) Dem Michael Wanzier und ZohannSchlupf von Kirchzarten würden in der Nachtvom 19 . aus den 20. November d. Z . mittelst

Einbruchs aus der Behausung folgende Ge¬
genstände entwendet:

a) dem Michael Wangler :2 groß; Sägeohaken . . . . 2 fl . 6 kr .2 kleine dto . — „ 36 „1 Beil . 2
”

-
”

1 Spannsäge . . i „ — „b) dem Johann Schlupf :
1 Zaugclketle . 2 fl . 6 kr.2 Jochriemen . 1 „ 30 „1 ganz neue Axt . . . . . . 1 „ 3o „1 Paar Zwilchbosen . . . . 1 „ — „(3) In der Nacht vom 16 . auf den i7.November d . I . , wurden der Wittwe Echterer
von Breitnau miktelst Einsteigens folgende
Gegenstände entwendet :
bereits alles Eingeweide von einem

Schwein , im Anschlag von . 5 fl . — kr.
ungefähr 7 Pfund Schmalz » I5kr. 1 „ 45 „ebenwvicl geräucherten Speck 4

15 kr.
Ferner wurde deren Magd Ju .'

stina Kreuz aus ihrem Kleiderkasten
entwendet:

baares Geld .Die Geldsorlen können nicht
werden .

* » 45

1 » »
angegeben
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In dem Landamt Rarlsruhe .(3) Donnerstag den 14, November b, I . /Abend S zwischen 10 und ll Uhr wurde aus

einem Chaischen vor dem Kronenwirlhrhause
zu Rüppurr eine kurze DoppelSinke mit runder
Mucke , 2 Pistonschlössern , auf deren jedemder Name Lichlenfels eingravirt ist und mit
gewöhnlichem Schaft , im Werth von 44 st.entwendet._III . Fahndung .

£2) Der Ludwig Zeiler , Sohn des hiefigenBürgers und Taglöhners Andreas Zetler ,der erst kürzlich wegen heimlicher Entfernung
von feiner Heunath und HerumzirbenS ohne
Legilimalion bestraft wurde , hat sich wieder
heimlich von hier entfernt.

Sämmtltche Behörden werden unter Mit-
theiluug des Signalements des Ludwig Zeiler
ersucht , auf denselben zu fahnden und ihn
im BetretungSfalle anher abzuliefcrn .

Mannheim den 36 . November 1833 .
Großherzogliches Stadtamt.

Signalement .
Alter l6Iahr , Größe 5 ' , Statur mittler,

Haare , Augenbraunen und Augen rölhlich,Stirne hoch , Nase und Mund mittelmäßig »
Kinn oval , Gesichtsfarbe blaß .

IV. Kaufanträge und Ver¬
pachtungen.

Holz . Versteigerung.
(3) Donnerstag den 12 . Dezember d. I . ,

früh 9 Uhr , werden in dem herrschaftlichen
Lehenwalde zu Kaltenbach , Reviers Marzell ,
nachstehende Hölzer öffentlicher Steigerung
ausgefetzt , als :

2 buchene Nutzbolzklotze ,
63 Stämme taanenes Nutzholz ,
44 % Klafter buchenes Scheiterholz ,
27 % dlo . dlv. Pcügelholz,i dlo . tannenes Scheiterholz , und9 Loos Reißig .

Die SlctgerungSl 'rbbaber wollen sich an
benanntem Tage in Kaltenbach mit ortsge-^

Im Verlag« dn Größt,erzogt. Univ,
der Gebrüder

richtlichen BürgschaftSschrinrn versehen ,
finden , von wo aus mau solche auf die Hiebs -
stellen geleiten wird.

Kandern den 27 . November 1833.
GroßherzoglicheS Forstamt.

v. R o t d e r g.
Fässer - Versteigerung.

(3) In der ErbSmasie der verstorbenen
Nikolaus Jenne'schen Wittwe in Böziogen
brsinden sich noch Ungefähr

200 Ohm ganz gute weingrüne Fässer
in Eist » gebunden ,

welche der Erbvertheilung wegen ans
Montag den 16 . Dezember d . I . ,

Bormittags 9 Uhr , nochmals zum Verkauf»
gegen Baarzahlung ausgcbvten werden.

Emmendtogen den 29. November 1833.
Großherzogliches AmlSccvisorat.

G o r t r r u .
Liegenschafts - Versteigerung.

(2) Durch bezirkSamtlichc Berfüguag vom21 . d . M . Nro. 10320 wurde gegen die Taver
Hinnaifchen Eheleute von da Vollstreckung er.kannt , es werden deshalb

Samstags den 21 . Dezember d. I . ,in der Bebaufuug bcS EigentdümerS nachbe.
schriedene Liegenschaften in drei verzinslichenJabrsterminen, öffentlich versteigert. Auswär .
kigc Steigerer müssen sich mit legalen Ver-
mögenSzeugnissen ausweiftn .1) ein Haus mit einer» gewölbte»Keller , unb einer besonders

stehenden Scheuer und Stallung,nebst der Hälfte von einem
Waschhaus . 2200 ff.2) zwei Jauchert Acker . . . . 350 „2) zwei Jauchert dto. . . . . 250 „4) 2 Vierling Baumgarten . . 200 „5j 2 Jauchert Acker . 200 ,6) 5 Vierling dto . . . . . . 230 „7> 5 Vierling Ackerfeld . . . . 150 »8) 6 dto. Acker . 350 *DerSchatzungspreisbeträgt im Ganzen 4020 ff .Altcoburg den 29 . November 1832 .

_ Schmidt , Bürgermeister .
sttat» - Buchhandlung und Buchdrucker«»& t o o i .
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